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Unteres Jüchen

Ende der 1990er-Jahre fanden in Esens für das Baugebiet „Unteres Jüchen“ Gra-
bungen auf rund 1000 m² statt, die alleine fast 900 Befunde des frühen Mittelalters 
aufdeckten. Die letzte verbliebene „Baulücke“ – früher als Spielplatz mit Geräten, 
mittlerweile als Bolzplatz genutzt – soll nun auch mit einem Mehrfamilienhaus be-
baut werden. Suchschnitte förderten aber lediglich einen Grubenbefund mit einem 
hochmittelalterlichen Keramikfragment zutage. Das spricht dafür, dass die bekannte 
frühmittelalterliche Siedlung nach Süden hin ausdünnt, wenn man von der Befund-
dichte auf den alten Grabungsflächen ausgeht. 
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